
17. MÄRZ 2017 
MEHR KITAPLÄTZE FÜR HOCHDORF:  
IHR SEID GEFRAGT, BRINGT EUCH EIN! 

Zusammenschluss der betroffenen Elternschaft der Gegenwart und nahen 
Zukunft… bringt Euch für das Wohl Eurer Kinder und Euren Familien ein! 

Wir wollen mit Eurer Hilfe Herrn Oberbürgermeister Dr. Salomon, Frau Bürgermeisterin 

Stuchlik und die Vertreter des Amts für Kinder, Jugend und Familie nach Hochdorf an den 

Runden Tisch einladen, um mit uns über folgende Probleme lösungsorientiert zu 

sprechen: 

 Akuter Mangel an U3 Plätzen in Freiburg Hochdorf: wie können zeitnah 
Geschwister - und neue Einzelkinder - hier im Ort untergebracht werden, damit 
der Anschluss an das Dorfleben nicht verloren geht (weiterer Ausbau 
bestehender Einrichtungen oder neue Einrichtung) 

 ein Übergang all dieser Kinder in ein bis zwei Jahren in den Ü3 Bereich 
gewährleistet werden kann, vor allem auch dann, wenn die Kinder mangels U3 
Plätzen zwischenzeitlich in anderen Stadtgebieten oder im Umland betreut 
werden mussten (oder bei Tagesmüttern unterkamen) 

 das Vormerksystem der Stadt Freiburg ernsthaft unter die Lupe genommen wird, 
handelt es sich doch bei der Vergabe oder Ablehnung um sehr unpersönliche 
und erklärungsfreie Prozesse, die dem sensiblen Thema der Kleinkind- und 
Kinderbetreuung absolut nicht gerecht werden und Familien oft in ausweglosen 
Situationen zurücklässt 

 die reelle Bedarfsplanung (VÖ/ Ganztagesplätze/ Betriebserlaubnis) sinnvoll 
aufgeweicht und individuell angepasst wird 

  

 Jeder Einzelne ist 
gefragt – nur wer 
aktiv wird, kann 
etwas bewegen! 

 
Besucht das Projekt 

„Elterninitiative – 
mehr Kitaplätze für 

Hochdorf“ unter 
www.elterninitiative-

hochdorf.de 
 

Bringt Euch dort mit 
Ideen konstruktiv, 

lösungsorientiert und 
fair im Forum ein. 

 
Unterschriftenlisten 
liegen bis 01.04.2017 
aus im Familien-Treff 

MütZe e.V./ in der 
Bücherei und im 
Bachwinkel 6 bei 

Krankengymnastik 
Martina Blum, 

Fischers 
Bauernladen, 

Pfarrbüro, Hochdorf 
Hüpfer, 

Kindergärten… 
 
 

WIR GESTALTEN DIE 
ZUKUNFT UNSERER 

KINDER UND DAS 
UNSERER FAMILIEN 

IM ORT NUR 
BEDARFSGERECHT, 

WENN WIR WAS TUN. 

 


